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Großherzogthum Hessen .
Aus dem Großherzogthum Hessen , 16 Dez .

Nach den Resultaten zu schließen , welche die bis jetzt voll¬
zogenen Waklakte des ersten und zweiten Grades in den
Provinzen Starkenburg und Obcrhrssen geliefert haben ,
dürfte die demnächstige Abgeordnetenkammer wohlgroßen -
theils in ähnlichem Sinne zusammengesetzt werden , als es
die aufgelöste Kammer war . Zwar hört man diesesmal
von sogenannten Wahlumtrieben weniger als zu einer frü¬
her « ähnlichen Zeit ; allein daß solche deßhalb überall nicht
statt finden , istkaum zu hoffen . Nur geht die Bewegungs¬
pariei dabei mit desto größerer Vorsicht zu Werke , je
mehr Ursache sie hat , zu besorgen , daß sie überwacht wer¬
de . Andererseits sind die HH . Wahlkommissarien aller¬
dings durchgehendS pflichttreue und der großherzoglichen
Regierung aufrichtig ergebene Beamte ; nichtsdestoweni¬
ger reichen die ihnen gesetzmäßig zu Gebot stehenden Mit¬
tel in manchen Fällen nicht hin , um jene Umtriebe ganz
zu verhüten . ( S . M .)

Königreich Sachsen .
Leipzig , 17 . Dez . Folgende , zugleich auch für die

Oberlausitz geltende Ministerialverordnung ist erschienen :
, -Jn Folge bei dem deutschen Bundestage gepflogener Ver¬
handlungen und gefaßten Beschlusses wird mit allerhöch¬
ster und höchster Genehmigung hierdurch bekannt gemacht ,
daß den Unterthanen des Königreichs Sachsen der Besuch
der Universitäten Zürich und Bern nicht gestattet sey , und
daß diejenigen , welche diesem Verbote zuwider handeln ,
sowohl von Staats - und andern öffentlichen Aemtern ,
als von Ausübung des Lehrfaches und der juridischen und
ärztlichen Praxis ausgeschlossen seyn sollen . Dresden , den
4 . Dez . 1834 . Ministerium des Innern , v . Carlowiz . "

Sachsen - Altenburg .
Aus Sachsen - Altenburg , Ende Novembers .

Mit dem 1 . Januar 1835 tritt die Aushebung der Bier -
bannrechte bei uns in Kraft , wie eineherzogl Verfügung
vom 14 . Nov . angekündigt hat , welche mit der Äusserung
schließt , die städtischen Obrigkeiten möchten dahin wirken ,
daß ihre Gemeinden durch den Wegfall der Braunahrung
keinen Schaden leiden . ( Sächs . Bltr . )

Würtemberg .
Die Ergebnisse der geprüften und abgehörten Rechnung

der würtembergischen Sparkasse für den Zeitraum vom 1 .
Juli 1833j bis 30 Juni 1834 , welche eben so wohl für
das zunehmende Vertrauen des Publikums zu -dieser wohl -

thätigen Anstalt als dafür einen Beweis liefern , wie ge¬
gründet dieses Vertrauen sey , werden andurch mit Nach¬
stehendem zur öffentlichen Kenntniß gebracht : 1) der Ak¬
tivstand beträgt an Kapitalien und Zinsausständen , so
wie an Kassenvorrath 1,294,353 fl . 54 kr . ; 2 ) der Pas¬
sivstand , an ordentlichen und ausserordentlichen Einlagen
und Zinsen aus denselben 1,235,181 fl . 33kr . ; 3 ) derVer -
mögensüberschuß 59,171 fl . 21 kr. Letzterer hat am 3V.
Juni 1833betragen 53,910fl . 50 kr. , mithin zugenommen
um 5261 fl . 31 kr. In dem verflossenen Rechnungsjahre
haben betragen a) die neuen Einlagen , und zwar : Die
ordentlichen in 7056 Posten 229,359 fl , die ausserordent¬
lichen in 410 Posten 30,437 fl . , zusammen 259,796 fl . ;
6 ) die zurückbezahlten Einlagen : Ordentliche in 4214
Posten 130,848 fl . 4 kr . , ausserordentliche in 339 Posten
21,395 fl . , zusammen 152,244 fl . 4 kr . Es wurden dem¬
nach mehr angelegt , als zurückbezahlt , 107,551 fl . 56kr .

( S . M .)

P r e u s s e n.
Berlin , 16 . Dez . Die Staatszektung sagt : Meh¬

rere Pariser Blätter , namentlich der Conststutionnel vom
26 ° v . M . , und der National und Courrier franoais vom
27 . v . M . , haben , angeblich auf den Grund eines Schrei¬
bens aus Saarlouis , ihren Lesern die Nachricht mitge -
theilt , daß den Postämtern in der preutsischenRheinpeo -
viuz vorgeschrieben worden sey , alle aus Frankreich kom¬
menden Briefe zu eröffnen . Eine Widerlegung solcher
Nackrickten bedarf es für das deutsche Publikum , und
selbst für mit den Verhältnissen Deutschlands auch nur ober¬
flächlich bekannte Franzosen nicht . Sir sind aber merk¬
würdig als Beweise , zu welchen ungereimten Erfindun¬
gen obige Blätter , im Vertrauen auf die Leichtgläubigkeit
ihrer Leser , ihre Zuflucht nehmen , um die deutschen Re¬
gierungen im Auslande zu verdächtigen .

— Am 23 . Oktober , schreibt man aus Düsseldorf , ent¬
kamen einem Schäfer zu Saarn , an der Ruhr , 28 Stück
Schafe . Zwei derselben fanden sich 3 Tage später schwer
verletzt wieder ein , und als nun die Waldungen durch¬
sucht wurden , fand man nach und nach viele der übrigen
getödtet , und entdeckte zugleich die Spuren eines hier UN «
gi .oöhnlicheN Raubtbieres . Alle Zweifel hierüber lösten
sich , als am 31 . desselben Monats ein im 17 . Jnfante ,
rieregimente stehender Offizier auf der Jagd , in der Nähe
des im Kreise Düsseldorf belegenen Dorfes Hilden , un -
vermuthet auf einen großen Wolf stieß , und denselben
glücklich erlegte . ( Pr . Stztg .
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Frankreich .

Paris , 13 . Dez . Jedermann weiß , daß die Staats «
männer Englands sich nie unbesonnen in eine polnische Kom «
bination werfen . Hr . Peel hatte , bevor er London zu sei-
ncr Reise nach Italien verließ , sich mit den Tories ver¬
abredet . Die Annahme der Präsidentschaft des Konseils
ist die Folge von Unterhandlungen , die schon lange her
zwischen den durch Peel repräjentirten gemäßigten Kon¬
servativmännern und der in dem Herzoge von Wellington
persomfizirlen Tvryaristokratie angcknüpft waren . Die
Whigverwaltung war unter den besonnenen Leuten , dem
wahren Volke , zu unpopulär geworden , als daß sie sich
noch länger halten konnte . England , ein Land der Fa¬
briken und des Handels , sah mit Mißtrauen auf ein Mi¬
nisterium , das nichts zur Begünstigung dieser beiden Prin¬
zipien lhat . Nach Aussen fehlte es allen Verhältnissen an
Würde , und das brittischeDolk verzeiht denen nicht , die
seine Ehre und seine Interessen opfern . Wird sich nun
aber das Ministerium Peel dem Parlamente gegenüber
halten ? Wird es daS Unterhaus für sich gewinnen ? Wird
eS zu einer Auflösung schreiten ? Werden in letzterm Falle
die Wahlen für dasselbe günstig auSfallen ? Zuerst müssen
wir antworten , daß die mit Klugheit von dem Herzoge
von Wellington und Hrn . Peel festgesetzten gemäßigten
Prinzipien Wiedcrhall inmitten des ermüdeten Englands
finden . Man kann leicht die Umänderung der Meinung ,
die seit zwei Jahren statt gefunden hat , an der gemäßig¬
ten Sprache der Journale erkennen , die sich vorher noch
so kräftig gegen jede Ausgleichung mit den Tories ausge¬
sprochen hatten . Die Times , da » alte Organ der Whigs ,
sind jetzt von einer auffallenden Mäßigung . » Man muß
warten " , sagen sie , » und ein Ministerium nach seinen
Handlungen beurthetlen . " Ich glaube , daß Hr . Peel ge-
rwthigt seyn wird , daS Parlament aufzulösrn , und hierin
liegt die Hauptschwierigkeit . Allerdings sind die Wahlen
in den Grafschaften den Tories gewonnen , alle Flecken
aber haben sich kräftig für das Reformsystem ausgespro¬
chen , und die Majorität könnte leicht zweifelhaft auSfal -
len , wenn es Hrn . Peel nicht gelingt , Hrn . Stanley und
Hrn . Graham , die Eyess der gemäßigten Whigs , für sich
zu gewinnen . Diese Kombination würde unstreitig eine
starke Majorität herbeiführen . ( Allg . Ztg )

* Paris , 17 . Dez . Es liegt schwer in den Gemü -
thern , was sich gestern in der Pairekammer zugetragen ;
ein besonnener Schmerz scheint sich der Meisten bemächtigt
zu haben . Zwei wichtige Thatsachen treten aus der gestri¬
gen Verhandlung vor : die Gemeinschaft der jetzigen Ma¬
jorität der Pairs mit jenen , welche den Marschall Ney
veruriheilt haben ; sodann der Schmerzensruf des Gene¬
rals Ercelmanns , dem es leid that , mit seinen anders¬
denkenden Kollegen im Rath zu sitzen. Carrel war im
Ganzen gemäßigter , als man erwartet hatte . Die Stren¬
ge der Slrafc beweist daher , daß der Entschluß der Ver -
urtheilung schon genommen war . Die Patrioten sind ent¬
schlossen , die 10,000 Fr . zu bezahlen ; es sinv heute be¬
reits über 2000 Fr . zuiammengebracht . Cs bleiben daher

die zwei Jahre Arreststrafe zurück , und bei diesen ist auch
eine Thüre offen gelassen , indem es ganz von dem Willen
des Präsidenten Pasq üer abhängt , den Hrn . Rouen in
eine Gesundheitsanstalt bringen zu lassen , wo es dem Ge¬
fangenen überlassen bleibt , auszugehen , mit der leicht zn
erfüllenden Bedingung , sich nicht blicken zu lassen . DaS
Resultat des Prozesses ist daher an und für sich nicht be¬
deutend , allein der Hergang , die Zwischenakte sind von
nicht zu berechnenden Folgen . Die Pairskammer hat ver¬
loren , weil die kundgegebene Allianz der alten und neuen
PairS von Niemanden gebilligt wird . Mit der Aufhe¬
bung der erblichen Pairswürde wurde der erste Schlag
gegeben , mit den häufigen Ehrenprozeffen läuft die Pairs¬
kammer eine zweite Gefahr , weil dabet eben so sehr Per¬
sönlichkeiten vorherrschen , wie in der andern Kammer .
Das Einkammersystem wird nun bald zum Thema der
Journalisten werden . Man unterhielt sich gestern Nachts
von Kriegsneuigkeiten , zu welchen Briefe aus Toulon
vermuthlich die erste Veranlassung gegeben ; heute denkt
Niemand mehr daran , obschon Briefe aus London von
vorgestern Abends die Ernennung eines ultratorvstischeu
Kabinets bringen . Der Name Aberdeen allein muß Frank¬
reichs Mißfallen erregen , wenn er auch weder das Aus¬
wärtige , noch das Kriegswesen zu verwalten hat . Dieser
Tage muß auch wegen der englischen Gesandtschaft ein
Entschluß gefaßt werden . Guizot ist nichts weniger als
beliebt bei Hofe , Thiers hingegen war nie so gut gelitten .
ErtrugdieakademischePalmcdwon , genug , umihnaufden
Gipfel der Gnade zu stellen . Die Spätlinge der Depukir ,
tenkammer treffen nach und nach ein ; man kann erst dann
die eigentliche Mehr - oder Minderheit angeben , wennein ,
mal alle ihre Plätze eingenommen haben . Daß Royer -
Collard seinen Zöglingen , den Doktrinärs , ungetreu ge¬
worden und zu Sauzet sich neigt , ist der Wahrheit getreu .
Das Amnestiegesetz wird noch zu häufigen Debatten Anlaß
geben ; es wird aber wohl durchgehen . Die erste Abtei¬
lung der polytechnischen Schule ist entlassen ; die jungen
Leute durchzogen gestern paarweise die Straßen , erreg ,
ten aber trotz ihrer Uniform nicht die mindeste Aufmerk¬
samkeit . Des Schül ^rausruhrs ist man übersatt . Mar¬
schall Mortier hat bei dieser Gelegenheit Beweise seines
ministeriellen Dasiyns gegeben . Der Bon Sens allein
macht Bemerkungen über diese Maaßregel . Der Jmpar «
tial , ein dupinistisches Blatt , spricht gegen das Urtheil
der Pairekammer . Heinrich Fvnfrede setzt in dem Me¬
morial borvelais den Kampf gegen den Tiers - parti fort ; er
nimmt nun den Redner Sauzet ins Verhör , und setzt ihm
tüchtig zu . Der gute Fonsrede bleibt leider immer hinter
den Begebenheiten zurück ; denn wer denkt noch an den Ly¬
oner Drputirten ?

Großbritannien .

London , 15 . Dez . Neues Ministerium . Sir
Robert Peel , erster Minister und Finanzminister ; Herzog
v Wellington , Auswärtiges ; Goiilbourn , Inneres ; Lord
Wharncliffe , Gehetmsiegelbrwahrer ; Alexander Baring ,
Vorstand 'des Handelsbureau ; Graf Roßlyn , Präsident
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des Raths ; G . Murray , Großmeister der Artillerie ; Sir
Eduard Knarchbull , Generalzahlmcister der Armee ; Graf
Aberdeen , LordderAdmiralität ; LordElleuborough , Prä¬
sident der Kontrolkammer ; Herries , Sekretär des Kriegs¬
wesens ; Lord Lyndhurst , Lordkanzler ; Sir Jakob Scar¬
lett , Oberrichter der Schatzkammer ; Sir Eduard Sug -
den , Lordkanzler von Irland ; Sir Heinrich Hardinge ,
erster Sekretär des Lordlieutenants ; Lord Jersey , Lord -
oberkammerberr . Kuriere sind an Lord Grey und den
Grasen v . Haddington geschickt worden , um sie eilig nach
London cinzuladeu , man glaubt , daß Lord Grey zum Vi¬

zekönig von Irland , und G . N . Darvson zum Sekretär des
Seemtnisteriums ernannt werden wird . Wir sind ermäch¬
tigt , zu erklären , daß Lord Stanley in seiner Antwort

auf daS Anerbieten Peels , mit in daö Ministerium ein -

zutrcten , demselben die offenste Zustimmung zu der Poli¬
tik ausgedrückr hat , welche das neue Ministerium befolgen
wird , und daß er die bestimmteste Hoffnung habe , diese
Negierung werde einer glücklichen Laufbahn entgegen geben .
Nur persönliche Rücksichten , die der Politik durchaus fremd
sind , halten ihn ab , an der Verwaltung Theil zu nehmen ,
was um so mehr zu bedauern ist , weil jene Rücksichten
auf falschen Voraussetzungen beruhen .

( Standard . )
— Man bemerkt fortwährend , daß der niederländische

Gesandte , Hr . Dedel , so wie , die Gesandten Spaniens ,
Portugals , Brasiliens , Frankreichs rc . jeden Morgen
auf dem auswärtigen Amte arbeiten , während der belgi¬
sche Gesandte sich diesem Amte nicht nähert .

Belgien .
Brüssel , 15 . Dez . Die Repräfentantenkammer er¬

örterte heute den Gesetzvorschlag des Finanzministerü we¬

gen Erhöhung aller Auflagen um 10 pCt . zur Bildung
eines Reservefonds für eventuelle Kriegebedmfrsiffe . Der
Kriegsminister legte einen Gesctzcsenkwurf vor , welcher
das Kontingent der Armee für 1835 wieder wie für das

laufende Jahr zu 110,600 Mann fcstsitzr . Seit der Re¬
volution verschlang das Kriegsdcvartement mehr als die

Hälfte aller Einnahmen ides Schatzes , und zwar bis jetzt
zusammen 251,876,774 Fr .

Rußland .
Riga , 7 . Dez . Der 3 . Dez . d . I . war rin für Riga

un -vergeßlicher Tag ängstlicher Besorgniß und des freu¬
digsten Jubels . Die Ankunft Ihrer Majestäten des Kai¬

sers und der Kaiserin , so wie Ihrer kaiserl . Hoheiten des

Thronfolgers und der Großfürstin Maria , auf Ihrer
Rückreise von Berlin nach St . Petersburg , wurde durch
die Unbeständigkeit der Witterung verzögert , indem diese
die Ueberfahrt über den Dünastrom , welcher an diesem
Tage stark mit Eis ging , sehr erschwerte . Von der Schwie¬

rigkeit der Ueberfahrt , wie sie sich in der Zwischenzeit ge¬
staltet hatte , in Kcnntniß gesetzt , begaben sich Se . kaiserl .
Maj - bei Ihrer Ankunft unverzüglich an das tttcr , und

nahmen die zur Ueberfahrt bestimmten offenen Boote in

Augenschein . Der Altmeister der SchiffergildL äußerte

Bedenken , die großen Wagen jetzt herüber zu bringen ;
übrigens aber , sagte er , stände er mit seinem Leben ei «
für wohlbehaltene Ueberfahrt der hohen Reisenden selbst .
— » Dem Russen ist nichts unmöglich " , verletzte ermu -
thigend der Kaiser . Das Gepäck ward in offene Boote
gekhan , und II . kaiserl . MM . nebst dem Thronfolger be¬
gaben sich entschlossenen Sinnes auf das für Sie in Be¬
reitschaft gestelltcFahrzeug . Und nun bewegte sich das mit
Fackeln und Lampen festlich elleuchtcte kleine Schiff , mit¬
telst der Trosse am User von Hunderten von Menschen ge¬
zogen und von kleinerr Booten begleitet , die unter Fackel¬
schein das sich entgegeustemmcnde Eiö wegräumten . Diese
Fahrt , die Anfangs den Strom etwas Hümmer ging und
dann sich allmählig dem Stadt - Ufer näherte , leuchtend
und doch in nächtliches Dunkel gehüllt , welches letztere
der Lichtschimmer aus allen Fenstern , so weit das Auge
reichte , an beiden Ufern unterbrach , gewährte einen ma¬
lerisch - großartigen Anblick , der aufdiezahllosen Zuschauer ,
die am User harrten und bebten , daß kein Unfall die Fahrt
unterbreche , einen mächtigen Eindruck machte . In lauten
Jubel brach das Volk aus , als das Schiff dem diessei¬
tigen Ufer einige hu - .» c Schritte unterhalb der eigentli¬
ch, « Landungsstelle sü . näherte , und nun das Ufer ent¬
lang bis zu dieser heraufgezogen ward .

( Pr . Stztg .)

Schwei z.
* Von der Mittelaar , 16 . Dez . Der bereits

über ein Jahr zwischen der Stadt Basel und der Landschaft
geführte Prozeß , dessen Kosten sich nahe an 60 . 000 Fran¬
ken belaufen , nähert sich seinem Ende . Nachdem der Ob¬
mann , Hr . Do . Keller , das Zeughaus , den Kirchen «
und Schulfonds , so wie das gesammte Staatsvermögen
nach der Kopfzahl gecheckt , welche ungefähr im umgekehr¬
ten Verhältmß zu den Beiträgen steht , nachdem er das
Universitätsvermögen , ein unantastbares Korporations¬
und Stiftungsgut , um 360,000 Franken gebrandschatzt
hatte , blieb noch der Streit über die StaatSwaldungcn
zu schlichten übrig , deren Werth auf 2,800 .000 Franken
geschätzt worden war . Da hier zu fürchten stand , es
werde die Landschaft in Nachthcil kommen , weil sie natür¬
lich die in ihrem Gebiet liegenden Waldungen als baareS
Geld hätte annehmen müssen , so wurden die darauf zu
Gunsten einzelner Ortschaften lastenden Servituten zu
des Gesawwtwertbs von Hrn . Do . Keller geschätzt , so
daß nur 337,000 Frauken als gemeinsames Skaatsvermö -
gen nach dem beliebten Theiiungsfuß von 64 — 36 zu
verteilen blieben . Endlich , uw das Maaß der Schande
voll zu machen , mußte Basel noch von dem Raube an
der Universität als Zins 330,000 Franken zahlen , wäh¬
rend das Universität - Vermögen , em nach der Dotations -
Urkunde der Stadt angehöriges Korpvrctionsgut , jeder¬
zeit nach seinem Zwecke verwendet worden war . Wer nun
den Ausgang dieses Prozesses als eine unbedeutende Sa¬
che ansehcn wollte , weil ja nur die reiche Stadt Basel da¬
bei leide , der würde sehr wenig Scharfsinn beweisen .
Dieser Rechtsstreit ist ein redender Beweis von dem gegen .
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wärtig in der Schweiz mangelnden Rechtsgefühl . Die
ganze Nation hat Antbeil an dieser empörenden Ungerech¬
tigkeit , deren Vollstrecker Hr 1>^. Keller ist . In einer
Zeit / wo die Presse Organ des öffentlichen Lebens ist, hat
sich kein Schrei des Unwillens über diese Verhöhnung des
Rechts in der Schweiz kund gcthan ; nur Gleichgültigkeit
oder Schadenfreude sind sichtbar geworden . Wenn nun in
einem Bunde , der zum Schutze des Rechls Aller gegrün¬
det ward , daS Wohl des Einzelnen mit Füßen getreten
wird , so ist dies ein sicheres Zeichen der Auflösung . Der
an Basel begangene Treubruch und die schamlose Rechts¬
verletzung wird der Eidgenossenschaft herbe Früchte
bringen .

Türken
Konstantinopel , 25 . Nov . Die Insurgenten in

Syrien scheinen nicht mehr in Massen zu agiren , aber der
Widerstand dauert vereinzelt fort , indem ein großer Thcil
der Waffen , die mit so vieler Grausamkeit den Einwoh¬
nern abgeforderl wurden , in den Städten verborgen wor¬
den sind , von wo man sieden Jnsurgenienhausen zufükrt ,
die nach Guerillasart zerstreut , aber doch mit einiger Ue-
kereinstimmung handeln . Syrien ist also in einer Art von
Kriegszustand , dem vielleicht nicht sobald ein Ende ge.
macht werden wird . Die Pforte begnügt sich dabei mit
der Rolle eines bewaffneten Beobachters , und scheint den
Augenblick abzuwarten , wo * s ihr erlaubt seyn wird , mit
mehr Sicherheit bas Kriegsglück zu versuchen . Reschid
Pascha ist in der Verfassung , jeden Augenblick die Offen¬
sive zu ergreifen ; rrsoll nach Aussage glaubwürdiger Per -
ftmen ein Korps von 10,000 Mann an der Gränze so auf¬
gestellt haben , daß es die Kommunikationen Ibrahim Pa «
scha ' s im Falle eines Bruches durch eine schnelle Bewe¬

gung gegen Latakia hin bedrohen würde , wenn dieser ,
durch irgend ein Ereigniß genöthigt , seine Operationölinie
veränderte . Zu Feindseligkeiten ist es aber bis jetzt zwi¬
schen beiden Armeen nicht gekommen , dock soll Ibrahim
durch die feindliche Haltung des türkischen Heeres sehr ge¬
reizt seyn , uuv sich darüber ernstlich beklagt haben . Von
Mehemed Ali erwartet man noch eine Antwort auf den
Vorschlag de» Sultans , wodurch ihm der rückständige
Tribut geschenkt würde , wenn er sonst genau den einge¬
gangenen Verpflichtungen Nachkomme , und von nun an
den Tribut regelmäßig entrichte . Mehemd war auf einer
Reise im Innern von Aegypten begriffen , und dies mag
die Antwort verspätet haben . Die meisten ägyptischen
Schiffe haben die Küsten Syriens verlassen , und sich nach
Alerandria gewendet , wahrscheinlich um daselbst zu über¬
wintern , obgleich Einige der Meinung waren , daß sie
frische Truppen abholen und Ibrahim zuführen sollten . —
Die Nachricht , daß der Schah von Persien vom Schlage
gerührt und in Folge dessen gestorben sey , hat hier viel
Sensation gemacht . Man fürchtet , daß nun in Persien
rin Thronfolgestreit sich zwischen den Abkömmlingen des
Schahs cntspinnen werde . — Der Sultan war in den
letzten Tagen unpäßlich , ist aber wieder hergestellt . —
Der Straßenbau soll nun nächstens auf dieser Seite deS

§ Kanals mit einer Straße von hiernach Adrianopel begon¬
nen werden . ( Allg. Ztg .)

Ostindien .
Singapore , 18 . Juli . Die siamesische Armee ,

welche Cochinchina im Kaiserthum Anam ( HinterJndien )
angegriffen hatte , ist völlig geschlagen . Die Siamese »
waren Anfangs siegreich und hatten während ihres Mar¬
sches gegen Camboja bedeutende Summen weggenommen ;
ehe sie jedoch die Stadt Saigun erreichten , wurden sie von
den Cochinchinesen , obgleich diese in der Minderzahl wa¬
ren , angegriffen und mußten nach einer vollständigen Nie¬
derlage sich zurückzieken . Die Ueberreste des Heeres ka¬
men am 1 . Mai zu Bancock in Untersiam an , nachdem
sie zur See 9 Schiffe und viele Mannschaft und zu Land
2100 Mann , darunter 30 Untermandarinen ( Offiziere )
verloren . Die Christen inCochinchina stehen im Verdacht ,
den letzten Aufstand gegen den Kaiser unterstützt zu haben ,
weswegen derselbe die christlichen Missionäre und viele sei¬
ner christlichen Unterlhanen verbannt hat .

(Globe .)

V erschtedeneS .

Am 10 . Nov . fuhr ein Fischer von Ramsgate in sei¬
nem Bote aus , um zu fischen . Nachdem er in der Nähe
der Küste angekalten hatte , fühlte er plötzlich sein Boot
in die Höbe gehoben , und darauf mit einer furchtbaren
Schnelligkeit sich fortbewegen . Bald entdeckte er , daß
ein großer Wallfisch , von wenigstens 60 Fuß Länge , über
und über mitMuscheln und Schaalthieren bewachsen , sich
mit einer seiner Flossen in das Ankertau verwickelt , den
kleinen Anker emporgekwben hatte und , mit einer Geschwin¬
digkeit von etwa 25 engl . Meilen in einer Stunde , das
nur 13 Fuß lange Boote fortzog und jeden Augenblick un¬
ter Wasser zu reisscn drohte . Erst nachdem der Fischer
so eine ziemliche Strecke in Todesängsten fortgeschleppt
war , machte glücklicher Weise der Wallfisch sich wieder
los , und gelang es dem erschrockenen Fischer , das Land ,
wieder zu erreichen .

D i e n st n a ch r i ch t e ».
Seine königliche Hoheit der Großherzoz

haben gnädigst geruht :
die erledigte Pfarrei Kluftern ( Amts Heiligenberg )

dem Pfarrer Joseph Haiß , und
die erledigte katholische Pfarrei Ersingen ( Oberamks

Pforzheim ) dem Pfarrer Thomas Dicteuberger zu Schöll¬
bronn ( im nämlichen Oberamtebrzirk ) zu übertragen .

Slaatspapierek
Paris , 17 . Dezember . Sprozent . konsol . IVO Ar .

'

30 Et . 3prozent . 76 Fr . 35 Ct .
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Cour - der Staatspapiere in Frankfurt.

Dm 19 . Dez . , Schluß I Uhr . spEr . jPapier . j Geld .

, Metall . Oblig . r5 100 '/ , —
t do. do . 4 - j 91 ! ?

. i Bankaktien 1539

Oesterreich
1 fl . 100 Loose b . Roths . — 209/ ,
> Partialloose b« . 4 139 '/ « —

^ Belhm . Oblig . 4 90 '/ , —
I do do . 4 ". 94 ' / . —
' Stadtbankoobkigat . 2 '/ - 58/ , —
- Staaisichuldscheme 4 100/ , —

Preuffm
) Oblig . b - Roths . inFrfr . 4 — 99 " .
t d . b . d . mLonv . » l2,fl .
f Prämienschein »

4 E— 84/ ,
60 '/ ,

Baicra . Obligationen 4 — 101 '/ «

Baden . f Rentmscheine L/ - — 10 « / ,
f fi .50Looseb .Goll . u . S . — 88/ .

Darmstadt
» Obligationen
f fl . 50 Loose

4 101/ .
68 ' /.

Nassau . Obligationen b . Roths . 4 — 101/ .
Frankfurt Obligationen 4 101/ ,

52 '/ .
97 '/ .Holland .

i Integrale
f Neue in Certificate

2 '/ .
5

Neaprl . Certificate beiFalconet
i Rte . pcrpet . bei Will .

5 88 —

Spanien
5 42 —

) do mit Coupons 3 25/ «
68/ .Polen . Lotterieloose RU . —

Ridigirt unter DerantwortliLkrit von PH - Macklot.

(Eingesandt . )
Am gestrigen Abend verließen gewiß die meisten Anwe¬

senden das Theater mit gleichen Gefühlen der Freude und
des Dankes für den hohen Genuß , der uns durch die vol¬
lendete Ausführung desFidelio zu Theil ward . Dank ,
herzlichen Dank Allen , die zur Verherrlichung der Dar¬
stellung beitrugen . Bühne und Orchester wetteiferten , uns
dies Riesenwerk mit Liebe und Vollendung vorzuführen .
Der Geist deS großen Meisters schien allezuelcktristren . —
So wie Beethoven einstimmig für den größten aller In -
strumentalkomponisten anerkannt ist , und uns als solcher
durch seine unnachahmliche Harmonienführung in eine neue
Tonwelt leitet , eben so sehr rührt er uns in Fidelio durch
die Wahrheit und Tiefe seiner Gesangmelodien .

Möchte es der verehelichen Intendanz , die so vielen
Dank für die Wahl dieser Oper verdient , gefällig seyn ,
uns , da solche so herrlich einstudirt ist , recht bald die
Freude einer Wiederholung zu vergönnen . Der rauschen¬
de Beifall , der sich gestern Abend kund that , beweist ge¬
wiß , daß dadurch ein allgemeiner Wunsch erfüllt würde .

Karlsruhe , den 19 . Dez . 1834 .
Ein Musikfreund .

(Eingesandt .)
Ein Freund der Religion und der Jugendbildung kann

nicht umhin , dem wackern Pfarrer Buhler in Wilfer¬
dingen seinen herzlichsten Dank für seinen ebenso lichtvol¬
len als warmen Kanzelvortrag am ersten Advent , sowie
für seinen schön eingerichteten vierstimmigen Gesang , alle
Anerkennung zu zollen . Alles , was ich in der Kirche und
von dem dortigen gefälligen Posthalker hörte , hat mir aufs
neue den Beweis geliefert , wie viel ein tüchtiger Geistli¬
cher in einer Gemeinde vermag . Nehmen Sie , bester
Herr Pfarrer , diese Zeilen nickt übel , es war meinem
Herzen Bedürfniß , dieses zu sagen . — Heil einer Gemein¬
de , wo ein solch' wackerer Mann wirkt !

o » . E . r a . F . a/m .

Karlsruher Wetterbeobachtung

Mrg . 7 ' ,28 " 1,231 " ' 0,0 1,68 ' " N .

Mtg . 2 1,180 0,3 1,62 N .

Abd . 9/, § 0,953 * 0,9 1,71 NO .

Verdünstung 0,035 " Regenmenge 0

Die Abwechselung der Temperatur ist die vorherrschen¬
de Ursache der Luftströmungen oder Winde . Stützen wir
uns auf einen Versuch im engen Raume unserer Umge¬
bung , dann wird der Vorgang im weiten Luftozean er¬
wünschte Klarheit erlangen . Zwei Zimmer ungleich er¬
wärmt sind durch eine Thüre mit einander verbunden ;
wird nun diese geöffnet , so strömt die Luft aus dem war .
mercn Zimmer am oberen Theile der Thüre in da « kältere ,
und jene aus dem kälteren Zimmer am unteren Theile in
das wärmere , in der Mitte der Thüre wird die Luft ruhig
seyn . Sichtbar wird dieses wechselseitige Absi -eßen , wenn
wir innerhalb der Thüre eine Lichtflamme aus - und abwärts
bewegen .

Großherzogliches Hofkbeater .
Sonntag , den21 . Dez . : Johann von Paris , komi¬

sche Oper in zwei Aufzügen , von Boieldieu . Nach
dem ersten Aufzuge , während des zweiten Aufzuges
und am Schluffe der Oper : Tänze , ausgeführt
von der spanischen Tänzergesellschaft .

Todesanzeige .
Am 14 . dieses , in der Frühe 3 Uhr , starb , nach einem

kurzen Krankenlager , meine liebe Frau , Josephine , geb .
Dietz , in einem Alter von 27 Jahren .

Von diesem für mich so schmerzlichen Verlust setze ich
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rnelne Verwandten und Freunde , unter Verbittung aller
Verleide bczeiigilngen , in Kennte iß .

Mannheim , den 17 . Dez . 1834 .
Barack ,

Reg . Revisor .

Literarische Anzeigen .
Bei CH . TH . Groos in Karlsruhe ist erschienen , und

bei ihm , so wie in den Groos ' schen Buchhandlungen
in Heidelberg und ' Freidurg und iu allen übrigen Buch¬
handlungen zu haben :

Auffenberg , I . Frhr . v. , das böse Haus . Schauspiel
in 5 Aufzügen . 8 . rleg . geheftet . 1 fl . 21 kr.

Konfirmationsschcme , fünfzig , oder Dcnksprüche für
evangelische Christen . 4 . ui Carton . 54 kr.

Kintzinger , Kanzleirath , die katholische Kirchenrcgic -

rnng und das landesherrliche Schutz - und Aufsichks -
recht im Grvßherzogthum Baden , gr . 8 . geheftet .
18 kr.

Machiavelli , N . , sämmkliche Werke . Aus dem Ita¬
lienischen übersetzt von Joh . Ziegler . 4r Band , ent¬
haltend : die florentinische Geschichte , gr . 8 . gehef¬
tet . 3fi .

Sonntag - Abend , der , Blätter für gebildete Christen .
Heraüsgegeben von Diakonus A . Hausralh . 1834 .
gr . 8 . 3 fl . 36 kr.

Uebersicht der Strafrechtspflege im Grvßherzogthum
Baden während des Jahres 1832 . gr . 4 . geheftet .
3 fl . 36 kr.

So eben ist bei Tob . Dannheimer erschienen und
vorräthig bei G . Braun in Karlsruhe :

Deutscher Kalender für 1835 . Heraüsgegeben von
Christian Kapp . gr . 8. in allegorijÄMi Um¬
schlag broch . 45 kr.
Das Angenehme mit dem Nützlichen verbindend bietet

dicler deutsche Kalender in seinem ersten Jahrgange : Poe¬
tisches , Naturhistorisches , Geschichtliches rc und unter der
Rubrik -- Allerlei " mannigfaltige originelle Produkte feinen
Witzes , munterer Laune und heitern Ernstes . Wir dür¬
fen demnach wohl hoffen , das gebildete deutsche Publi¬
kum werde diesen späten Nachzügler nicht unbeachtet las¬
sen , als eine Erscheinung , die mit der Pfennig - und Hcl -
lerliteranir keine Gemeinschaft hat , und höhere Ansprüche
zu befriedigen sucht . Den reichen Inhalt anzngeben fehlt
hier der Raum ; in obiger Buchbandlnng erkält man eine
ausführliche Anzeige oder das Buch selbst zur Ansicht .

Karlsruhe . sVerkauf von musikalischen In¬
strumenten . ) Mehrere musikalische Instrumente , worunter
twei kleine Hörner , eine Posaune , zwei Deckel rc . , sind lustige »
Preises zu verkaufen ; wo '

s erfährt man im Jellungslonuoir .

Baden . ( Anzeige . 1 Ich habe meine Wohnung in Um¬
wegen , bei Steinbach , verlassen , und mein Geschäft hieher ver¬

legt , wo bei mir alle Gattungen von Fapenceöfen zu haben sind.
Auch nehme ich Bestellungen aller Art und Gaeeungen an , und
sichere schöne , gute , solide und prompte Arbeit , und billige
Preise zu .

Ignaz Meyer ,
Hafncrmelster und Ofenfadrikant .

I ^ aiielilLliajLsaiiöojLe .o
Von dem durch seine Güte schon sehr be¬

kannten , seinen , leichten Faß -Portorico , fl 36
kr. pr . Pfund , sind wiederum Zufuhren in ganz
vorzüglicher Qualität eingetroffen bei

IVc' ti l Iluulsei '
)

neue Herrenstraße Nr . 20 .
Sinsheim . sDienstantrag . ) Dahier ist ein Amls -

akluariai frei geworden , welches man sogleich mit einem schon
grüble » Scnbenlen zu b -seven wünscht . Damit ist ein Gehalt
von wenigstens Zoo fl . , nebst Accldenzien , insbesondere der Ve -
zug der Ilemgebühren , wegen Forstfrevel » , verbunden .

Diejenigen , welche die Stelle zu übernehmen bereit sind, wol¬
len sich mir Jeugniffkn an den unterzelchiieicn Amisvorstand
wenden .

SinSheim , de » , 3 . Dez . 18 ) 4 .
Lang .

Rastatt . ( D ieb st ah l » n d Fa h n d u n g . ) Inder
Nach ! vom g . auf de » 10 . d . M . wurden aus einem Siallc >IN
Grünbaumwirthshause zu Hügclrheim folgende Gegenstamc ent¬
wendet :

, ) Ein ganz neuer , dunkelblauer , tuchener Ue-
berrock mit umgelogrem Kragen und hor -
nenen Knöpien , im Werth von 24 ff. — kr .

2) Ein faihol . Gcbeibuch mit grünsafsianenem
Einband , auf welchem die Buchstaden 1.
N . eingepreßt sind, im Weiche von 2 - 45 -

3) Ein Paar neue, noch nicht getragene , baum¬
wollene Strümpfe — - 48 «

4 ) Vier ganz neu - MannSbemden , 1. II , ge¬
zeichnet , ü 2 st . 24 kr . per Stück , g - 36 .

5 ) Ein Paar neue Unterhosen a I » — »
Dieses bringen wir , Behufs der Fahndung auf die enkwen.

deten Gegenstände , mir dem Bemerken zur allgemeinen Kennt¬
nis! , daß aus einen gewissen Machias Wehrle , dessen Signale¬
ment unten folgt , und rer sich Mittwoch , dcn ia . d . M . , in der
angeblichen Absicht, in seinen Hcimachsort Bräunlingen ( oufdem
Schwargwald ) sich ; u begeben , von Hügelsheim entfernte , der
dringende Verdacht dieses Diebstahls fäLr.

Alle rcsp . Behörden werden ersucht , diesen Wehrle im Vme »
tungsfall zu arretiren und anher abzuliefern .

Rastatt , den , 5 - Dez. , 854-
Großherzogliches Oberamt .

S ch a a f f.
Signalement

des Mathias Wehrle .
Mathias W ehr l e , angeblich aus Vräunlinacn (auf dein

Schwa,zwaldc ) gebürtig , seiner Profession ein Weber , ist 4 ,
Jahre alt , von bleicher Gesichtsfarbe , mittlerer Größe , blenden
Haaren , braunen Augen , und spricht in e nein näselnden Tone .

Derselbe trug bei seiner Abreise ein blauiiichencs Wamms
und do . Hosen , und eine blauruchene Kappe mit gewöhnlichem
ledernen Schild ,
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Karlsruhe . sDerlahungunrffahnbung . il Der
Soldat Christian Becker von Bulach , vom - icn großh Linien -

Infanterieregiment , hat sich heimlich aus der Kaserne und Gar¬
nison dahier entfernt , und ist bis jetzt nicht wieder zurückge -

kehrr.
Derselbe wird daher aufgefordert ,

binnen 4 Wochen
bei diesseitiger Behörde oder bei großh . Regimenlskommando da¬

hier sich zu stellen , widrigenfalls gegen ihn als Deserteur nach den

gesetzlichen Bestimmungen erkannt werde .
Zugleich ersuchen wir die Behörden , auf den unten signali -

sirten Christian Becker zu fahnden , und ihn im Betrerungs -

fall anher abzulicser » .
Karlsruhe , den , 2 . Dez . 18Z4 .

Großherzogliches Landamt .
Woll .

vät . G u l d e.

Signalement .
Alter , 2 - Jahre ; Größe , 5 ' 8 " 1 " ^ ; Körperbau , stark ; Ge¬

sichtsfarbe , gesund ; Haare , braun , Augen , braun ; Nase , klein ;
Kinn , rund ; Bart , keinen .

Mannheim . ( Bekanntmachung . ) Die Eigenthü -

mer der unten näher bezcichneten Maaren , welche in dem hiesi¬

gen Lagerhause liegen , sind den Behörden unbekannt . Es wer¬
den demnach alle diejenigen , welche einige Ansprüche an diese
Güter haben , aufgeforderr , dieselben

binnen Z Monaten
- ei Unterzeichneter Behörde anzumelden , widrigenfalls nach Ab¬

lauf dieser Frist dieselben für herrenloses Gut erklärt werden

sollen .
Mannheim , den 2g . Nov . , 834 . ^

Grvßherzvgliches Stadtamt .
Orff .

Ordn .
lZahl .

2 )
S )
4)
5 )
6)
7)
ö)

' >)
, - )
' S )
>4 )

Der Colli .

Zeichen . Nro . Gattung
Inhalt .

L . ot L . 3S4 - I Ballot Halstücher .
L . 7Z7 . 1 Kistchen Genf .

2 . 1 Ballot , fünf Tengsäcke von Packtuch .
— > Stück neuer kupferner Kessel .
5 . r Kiste Siegellack , Oblaten » . Kämme .

» do. Schnupftaback .

7 >. r to . Senf .

r dv . neue Möbel .
6 . 6 . 4rg8 . r Kübel Hiischhornsalz .
ltk ' . — r Koffer , versLIossen , wahrscheinlich Ef¬

fekten .
L . L . . iS . » Kiste Hasenhaare .
ohne — ' Ballen Tabaksrippen ,
ohne — 2 Faß Trippel .
V . 6 1 Kistchen Senf .

6 .

8 >. 6 .
offen ,
8 . O .

Z
r .

Villingen . ( Vorladung . ) In Sachen des Israel
Benh e i m er von Gaplingcn , Klägers , gegen Anivn Hei¬
ter , Beklagten , welcher früher dahier wohnte und dessen Auf¬

enthalt im Auslände unbekannt ist , Forderung von , 6 fl . So
kr. für unterm 22 . Dez . , 653 geliefertes , blaue « Luch von
Ellen , die Elle zu 2 fl . , im Gesammlbetrage von 24 fl . betr . ,
an welcher Forderung der Beklagte bereits 7 fl . So kr . abbezahlt
hat , und die zur Hälfte mit Fastnacht 1684 und zur andern

Hälfte mit Ostern desselben Jahres nach den vorgelegien St - uld -

sldeinen fällig wurde , hat Kläger um Beschlagnahme der dem

Beklagten zugehörigen , dahier bei Anton Bardenschläger
hinterlegten Holzwaarcn gebeten . Die Beschlagnahme wurde ver -

Migt , und es wird nunmehr Tagsahrt zur Rechtfertigung des

Arrestes auf

Mittwoch , den 28 . Januar k . I . ,
fiüh g Uhr ,

auf hiesiger AmtSkanzlei festgesetzt , wozu Beklagter mit dem
Bemerken vorgeladen wird , daß bei seinem Ausbleiben , ober
wenn er sich nicht durch einen Bevollmächtigten vertreten läßt ,
das Arrestvcrfahren gleichwohl fortgesetzt und er mit seinen Ein¬
reden gegen die Rechtmäßigkeit des Arrestes ausgeschlossen werde .

Villingen , den , 0 . Dez . , 834 .
Großherzogliches Bezirksamt .

Uhl ,
Verweser d . 2 . B . St .

vät . Kappler ,
RebtSpr .

Heidelberg . sEdiktakladung . ) 8kuä . juri «
Adolph Barth von Wiesbaden , welcher bei Unterzeichneter
Stelle , wegen Tdeilnahme an der hier bestandenen Burschenschaft
und an staatsgefährlichen Umtrieben , in Untersuchung stand ,
und letzterer durch die Flucht aus dem Gefängnisse sich entzog ,
wird anmit aufgeforderr ,

binnen sechs Wochen
um so gewisser sich dahier zu stellen , als er sonst zu gewärtigen
habe , daß das Unheil sofort nach Aktenlage gegen ihn gefällt
werden würde .

Heidelberg , den 12. Dez . 1634 .
Großherzogliches Universitätsamt .

Christ .
vät . Wald ,

Akt .

Breiten . ( Milizpflichtige . ) Bei der Rekiuten -
auShebung pro , 835 sind die Milizpflichtigen

Johann Christian Schreiber von Dürrenbüchig und
Gvitlieb Seyfried von Brette « ,

welche durch dos Loos zum Diensteintritt bestimmt wurden ,
nicht erschienen ; sie werden daher aufgefordert , sich

binnen 4 Wochen
dahier cinzufinden , und ihrer MilizpfliLt Genüge zu leisten ,
widrigcns gegen sie , als Refraktails , das Gesetzliche verfügt wer¬
den würde .

Brette » , den g . Dez . , 854 .
Großherzvglicbes Bezirksamt .

Nestler .
velt . Daferner .

Sinsheim . ( Milizpslichtige . ) Da
Peter Egler von Hoffenhcim und
Jakob Heinrich Allgaier von Rohrbach

sich so wenig zum Zuge der Konscriplion pro >635 , wozu Ke
gehören , als zur Aushebung gestellt haben , und ihr Aufenthalt
unbekannt ist, so werden dieselben andurch öffentlich aufgeforderr ,

binnen 6 Wochen
ihrer Konscriptionspflicht zu genügen , und zu dem Ende sich
dahier zu melden , da sie sonst , nebst dem Verluste des OnS -
bürgerrcchts und mit Vorbehalt der persönlichen Bestrafung im
Belrctungsfall , in die gesetzliche Zivilstrafe , der Zahlung des ge¬
setzlichen Therls , welcher sich je nach der Größe des Vermögens
bei dcreinstigem Vermögensanerfalle Herausstellen wird , vcrurihiilt
werden .

Sinsheim , den Dez . 1834 .
Großherzoglichcs Bezirksamt .

Lang .
vät . Stracke .

Konstanz . sHofverpachtung . j Das herrschaftliche
Hofgut zu Wallbausen , dessen Pacht sich mit Lichimetz >835
endigt , wird , nach hoher Verfügung großh . hochpr . Hoscomä -
nenkammtr ,

Dienstag « , den 2Z . dieses Monals ,
Vormittags 10 Uhr ,
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im Hofgebäude selbst , auf 12 Jahre verpacktet. DaS Gut be¬
sieht aus nahe 76 Juck . Ackerfeld und 33 Juck . Gärten und
Wiesen , und liegt arrondirl zunächst dem Wobnhaus und den
Oekonomiegebäuden , welche mit verpacktet werden.

Packiüedhaber haben sich vor der Versteigerung mit Zeugnis¬
sen über landwirthschaftltcke Kenntnisse und Vermögen auszu
weisen- Die Pachrb -dingungen können täglich bei uns eingese-
hen werden.

Konstanz , den 2 . Dez . , 834
Großherzogliche Dvmanenvcrwaltung .

K l a i d e r.

Karlsruhe , ( Holländ - rholzversteigerung . )
Aus dem großherzoglichen Haardiwald , Revier FriedrichSrhal ,
werten versteigert !

Montag , den 2g . d M . ,
5 , Stamme Holländersorlen , im Distrikt Kneulstock ,

» nd Dienstag , den 3 v . d . M . ,
46 Stämme Holländercickcn , im Distrikt Hasenpfad;

wozu die Liebhaber mit dem Bemerken ringelnden werden, daß sie
sich an den vorbenannten Tagen , früh g Uhr , i » Friekrichsthal
am Försterhause einfinden mögen , von wo fie in den Wald ge¬
fühlt werden ; auch ist di « Revlerfvisterci angewiesen , die frag¬
lichen Stämme auf Verlangen vorzcige» zu lassen .

Karlsruhe , den >3 Dez . 1834.
GroßherzoglickeS Hofsorstamt .

v . Schönau .

Karlsruhe . ( Bau - u . Nuhhvlzversteigerung .j
Aus dem , Behufs der Straßenanlage nach Eggenstein , abgeholz-
ten Waldstücke nächst dem LuswigSlhor werden versteigert :

Montag , den 22 . d . M . ,
100 Stämme Bau - und Nutzholzeichen , und

Dienstag , den 23 . d. M . ,
2no Stämme Forlen , welche sich zu Brunnendeickel u .

Bauholz eignen.
Die Liebhaber hierzu mögen sich an vorbenannten Tage » ,

früh g Uhr , am Ludwigsttor cinfindcn.
Karlsruhe , den 14 . Dez . 1834.

GroßherzoglickeS Hofforstamt .
v . Schönau .

Lahr . ( W ei » v c r ste l g er u n g . ) Zu ca . 108 neue
Ohm diesjährigen Weines werden hierdurch die Liebhaber zur dies¬
falls stall findenden Steigerungsverhandlung auf

Montag den 2g. dieses MonatS ,
Vormittags , 0 Uhr ,

ins AdlerwirthShaus nach Schultern eingeladen.
Lahr , den , 5 . Dez . >834.

Großherzogliche Domänenverwaltung .
Stoib .

Brette » . sTebäudeverkauf . I Wegen eine « , aus di «
dem Vcikaufe ausgrsetzte FörsterSwvhnung , sammt Augehördm ,
und die dabei befindlichen Fruchlspeichergebäuden in Jöhlingen ,
geschehenen Nachgeboi», werden diese Baulichkeiten

Dienstag , den a 3 . diese « MonatS ,
Vormittags 10 Uhr,

auf dem Gemeindehaus daselbst , einer nochmaligen Versteigerung
auszesetzt.

Grellen , den , 6 . Dez . , 834-
Großherzogl,che Domänenverwaltung .

Schmidt .
Ackern . fSchuldenliguidation . s Der ledig « Jo¬

seph Hauser von Faulenbach hat die Erlaubniß zur Auswan¬
derung nach Nordamerika erhallen , weshalb TagfahrtzurSchul -
denliquidauon aus

Donner - tag , den 8 . Januar k. I . ,
Nachmittags 2 Uhr,in hiesiger AmtSkanzlei anberaumt wnd , wozu alle diejenigen ,weiche an den Auswanderer Rechtsansprüche zu erheben haben ,unter dem RrchtSnachchnie vorgeiadcn werden , daß man Ihnen

später zu ihrer Bcstiedigung nicht mehr behülflich seyn könnt ».
Ackern , den 9 . D -z . 1834.

Großherzogiiches Bezirksamt .
Bach .

velt. Sckneck .
Sckvpfheim . ( Schuldenliquidation . ) Dieieni -

gcn , welche an den Mittlrer Blasius Schmidt von Nord -
schwaben , und die ledige Kaiharina Bannwarlh von da , die nach
Nordamerika auszuwander » die Erlaubniß erhalten haben , recht¬
liche Ansprüche machen wollen , werden aufgefordert , solche

Mittwoch , den 24 . Dez . d . I . ,
früh g Uhr ,

auf diesseitiger AmtSkanzlei anzumeiden und richtig zu stellen ,
widrigenfalls ihnen später zu ihren Forderungen nicht mehr vrr-
hvlfcn werden könnte.

SchopfhklM , den i 5 . Nov . 1634.
Großherzogiiches Bezirksamt .

Benitz .
Karlsruhe . ( A u ffv rd e r u n g . l Wer an hie Derlas -

senschaslsmaffe des Stadtapolhekers Löhle dahier eine Forderung
z » macken hat , wird hiermit aufgefordert , solche , der Erdvrr -
rheilung wegen ,

innerhalb , 4 Tagen
bei der Witttve Löhle schriftlich anzugeben .

Zugleich werden auch die Schuldner der Masse au die Ab¬
tragung ihrer Schuldigkeit in obiger Frist hiermit erinnert .

Karlsruhe , den >5 . Dez . 1834.
GroßherzoglickeS StadtamtSrevisorat .

Kerker .
vät . Bürck .

Heidelberg . ( Entmündigung . ) Den großjähri¬
gen Marnn , Johann und Kart E » d e r s von hier ist wegen
Gemüihssckwache der Bürger und Bierbrauer Georg Dlemrr
juii . dieiseids , für die Verwaltung ihres Vermögens als Kura¬
tor und Beistand in der Arr angeordnet worden , daß sie ohne
Beiwirkling desselben für die Zukunft weder rechten , noch Ver¬
gleiche schließen , Aiilehen aufnchmen , angreifiiche Kapitalien er¬
heben . noch vrerüber Empfangschcine geben uno Güter veräussern
oder verpfänden dürfen .

Dieses wird hiermit zur öffentlichen Kttuttniß gebracht.
Heidelberg , den 4 . Dez 1854.

Großherzogiiches Oberamt .
Christ .

Gengenbach , s Präklusivbescheid . ^ Alle diejeni¬
gen Gläubiger , welche ihre Ansprüche an die Ganlmasse des
Sa uficrS Truperi Oehler von Noedrach bei der heute statt ge¬
habte» Liquidation nicht angew. eidet haben , werden Mit selchen
von gegenwärtiger Ganimaffe ausgeschlossen .

Gengenbach, den >6 . Dez . 1834.
GroßherzoglickeS GeziikSamt .

Pfister .
TauberbischvsSheim . ( Verschollenheitser¬

klärung ) Da Jakob Andreas Ködel von TaubrrbischofS «
heim auf die unierm 18. April erlassene öffentliche Vorladung
nicht erschienen ist , so wird derselbe hiermit für verschollen rr-
kläit , und dessen Vermögen an seine nächsten Anverwandten , gz«
gen Sicke ' heitSleistung , in fürsorglichen Besitz gegeben.

TauberbischvsSheim, den 4 . Dez . 1834
Großherzogiiches Bezirksamt ,

v . Dürrhel mb .

Verleger und Drucker : PH . Macklot .


	[Seite]
	[Seite]
	[Seite]
	[Seite]
	[Seite]
	[Seite]
	[Seite]
	[Seite]

